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Diese Armaturen sind Präzisionsinstrumente von höchster 
Qualität. Durch die Verwendung ausgewählter Materialien, 
durch hohe Oberflächengüte und Dichtheit lassen sich Druck 
und Durchfluss auch von reinsten Gasen ohne Be-
einträchtigung der Reinheit präzise mit gleich-bleibender 
Genauigkeit regeln. Alle Schritte – von der Konzeption, über 
die Fertigung bis zur Endkontrolle – unterliegen den strengen 
Kriterien unserer Qualitätssicherung nach DIN EN ISO 9001.

Jedes komplette System sowie deren Einzelteile werden auf 
Funktion und mit Helium auf Dichtheit geprüft und gewähr-
leisten somit die bekannte Qualität.

Die Garantiezeit dieser von AIR LIQUIDE gelieferten Armatur 
beträgt ein Jahr, einschließlich Ersatzteile und Reparatur, 
ausschließlich Porto- und Verpackungskosten.
Von der Garantiepflicht ausgeschlossen sind Dichtungen, 
diese Teile unterliegen einem natürlichen Verschleiß.

Für folgende Gründe wird keine Garantie übernommen:

• ungeeignete und unsachgemäße Verwendung
• nicht sachgemäß durchgeführte Reparaturen 
• den Einbau von nicht original Ersatzteilen 
• nichtbefolgen dieser Bedienungsanleitung.

  Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Allgemeinen Geschäfts bedin gun gen der AIR LIQUIDE.

Laut Gesetzgeber ist der Betreiber für die betriebliche 
Sicherheit und die Gesundheit seiner Mitarbeiter verantwort-
lich. Er ist verpflichtet eine Gefährdungsanalyse seines 
Betriebes zu erstellen. Außerdem muss er den Beschäftigten 
die notwendigen Arbeitsmittel zur Verfügung stellen, um zu 
vermeiden, dass eine Gefährdung entstehen kann. Zusätzlich 
muss er die sicherheitstechnischen Anlagen und Anlagenteile 
regelmäßig überwachen und dieses auch dokumentieren.

Diese Gebrauchsanleitung soll mit dazu beitragen,  
dass ein kleiner Teil dieser Vorgaben erfüllt werden kann.

Unsere Entspannungsstationen entsprechen den gültigen 
Regeln der Technik sowie den bestehenden Vorschriften und 
Normen.

Grundsätzlich gelten unsere „Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen“. Diese stehen dem Betreiber spätestens 
bei Vertragsabschluss zur Verfügung. Ge währ leistungs- und 
Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind 
ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgen-
den Ursachen zurückzuführen sind:

• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Druck-
gerätes.

• Unsachgemäßes Montieren, in Betrieb nehmen, Be dienen 
und Warten des Druckgerätes.

• Betreiben des Druckgerätes bei defekten Sicher heits-
einrichtungen oder nicht ordnungsgemäß angebrachten 
oder nicht funktionsfähigen Sicherheits- und Schutz-
vorrichtungen.

• Nichtbeachten der Hinweise in der Bedienungsan lei tung 
bezüglich Transport, Lagerung, Montage, Inbe triebnahme, 
Betrieb, Wartung und Rüsten des Druckgerätes.

• Eigenmächtige bauliche Veränderungen an dem Druck-
gerät.

• Eigenmächtiges Verändern der Flaschenanschlüsse zur 
Verwendung anderer Gasarten, der Überschreitung der zu-
lässigen Eingangsdrücke, der Verwendung fremder bzw. 
nicht originaler Dichtungen.

• Mangelhafte Überwachung von Ausrüstungs-, Ver schrau-
bungs- und Dichtungsteilen, die einem Ver schleiß unterlie-
gen.

• Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen.

• Überschreitung oder Unterschreitung des im Da ten blatt 
angegebenen Temperaturbereichs während des Betriebs 
bzw. während der Lagerung.

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und 
 höhere Gewalt.

1 Vorbemerkungen

Gewährleistung und Haftung
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2.2 Gasarten

Je nach Ausführung für Reinstgase inkl. 6.0. Siehe Gase-
kompa tibilitätstabelle Kapitel 10.

2.3  Stationen für abnahmepflichtige 
Anlagen

Angaben über gewünschte Prüfzeugnisse bzw. Zerti fi kate für 
Werkstoffe, Dichtheit usw. müssen bei Auf trags erteilung be-
kannt sein.

2.4  Allgemeine Bedingungen für Betrieb, 
Transport und Lagerung

Umgebungstemperaturen: -20°C bis 50°C
Transport und Lagerung: -20°C bis 55°C
Atmosphärische Bedingungen:  
	 	 rel.	Luftfeuchte:	 50 %	bei	40°C
	 	 	 90 %	bei	20°C

Umgebung:  Umgebungsluft frei von ungewöhnlichen 
Mengen an Staub, Säuren, korrosiven Ga sen 
oder	 Substanzen	 wie	 z. B.	 Rauch,	 Dampf,	
Öldunst usw.

  Anmerkung: Einsatz der Ent spannungs stationen un
geschützt im Außenbereich beeinträchtigt die Gase
qualität und kann die Funktionssicherheit gefährden.

Abweichende Bedingungen können zwischen Hersteller und 
Anwender vereinbart werden.

2.5 Anschlüsse

Eingang Station: 
Detailliertere Informationen können im entsprechenden 
Produktdatenblatt entnommen werden.

Ausgang Station: 
Detailliertere Informationen können im entsprechenden 
Produktdatenblatt entnommen werden.

Spülventil Ausgang: 
Detailliertere Informationen können im entsprechenden 
Produktdatenblatt entnommen werden.

2.6 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Druckgerät ist ausschließlich zur Entspannung von gas-
förmigen Medien aus Druckgasbehältern bestimmt. 
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
• das Beachten aller Hinweise aus der Bedie nungs an leitung,
• die Einhaltung der Inspektions- und Wartungs ar bei ten,
• das Beachten des Typenschildes und des Daten blattes.

2.1  Funktion

Entspannungsstationen sind zentrale Versorgungs ein rich-
tungen für technische und Reinstgase zur Versorgung von 
einer oder mehreren Entnahmestellen. Die Ent nah me stellen 
werden über ein der Entspannungsstation nachgeschaltetes 
Rohr lei tungs system versorgt.

Entspannungsstationen sind in verschiedenen Aus füh run gen 
lieferbar:

1. Einseitig zum Anschluss von einer oder mehrerer 
Flaschen. Diese Stationen werden überall dort einge-
setzt, wo ein Arbeitsprozess aus Gasmangel unterbro-
chen werden kann oder wo der Gas ver brauch so gering 
ist, dass ein Flaschenwechsel kalkuliert erfolgen kann.

2. Manuelle Umschaltung zum Anschluss von 2x1 oder 
mehreren Flaschen auf zwei Seiten bevorratet. Der 
Einsatzbereich dieser Ausführung ist überall dort, wo ein 
Arbeitsprozess aus Gasmangel nicht unterbrochen wer-
den kann, aber eine manuelle Umschaltung zeitlich mög-
lich	ist	(z. B.	während	der	normalen	Ar	beits	zeit).

3. Automatische Umschaltung zum Anschluss von 2x1 
oder mehreren Flaschen auf zwei Seiten bevor ratet. 
Läuft ein Arbeitsprozess über einen längeren Zeitraum 
und kann aus Gasmangel nicht unterbrochen werden 
und eine manuelle Um schaltung ist zeitlich nicht mög-
lich	(z. B.	außerhalb	der	Arbeits	zeiten,	nachts	oder	am	
Wochenende), dann ist der Einsatz dieser Stationen er-
forderlich.

4. Zur Kontrolle des Gasvorrates sind alle Ent span nungs-
stationen mit Druckmessumformer lieferbar. Für brenn-
bare Gase als Ex-Ausführung, auch für Ex-Zone 1+2 
einsetzbar. Der Behälterdruck wird dabei in Verbin dung 
mit einem Gasmangel-Signal gerät an ge zeigt, der 
Gasmangel wird überwacht und bei Unter schrei tung des 
Sollwertes gemeldet.

5. Stationen für Sauerstoff, Distickstoffoxid und Koh len-
dioxid können mit Gasanwärmgeräten geliefert wer den.

6. Werden größere Gasmengen benötigt, können selbst-
verständlich auch Flaschenbündel über einen Hoch-
druckschlauch angeschlossen werden (beachten Sie 
dabei bitte die max. Durchsatzmenge der Station).

7. Entspannungsstationen sind durch Nachrüsten von Er-
wei terungsmodulen beliebig erweiterbar. Der jeweilige 
Behälterdruck	(max.	200/300 bar	bei	20 °C)	wird	durch	
den Batteriedruckregler auf den gewünschten Hinter-
druck geregelt. Die genauen Parameter entnehmen Sie 
bitte aus dem Datenblatt oder Produktkatalog.

8. In der Rohrleitung sollte hinter dem Batterie druckregler 
ein Leitungsabsperrventil montiert werden. Eine Ab si-
cherung gegen Druck über schrei tung der Ent nah-
meleitung ist vorgeschrieben, hier empfehlen wir den 
Einbau eines geeigneten Sicherheitsventil. Speziell auf 
die Stationen ausgelegte Armaturen sind im Datenblatt 
unter „Optionen“ aufgeführt.

2 Verwendung
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2.7.5  FOOD

Die AL-Geräte, die den Begriff „FOOD“ in ihrer Be zeichnung 
beinhalten, sind speziell für den Einsatz mit Lebens mittel-
gasen für Lebensmittel- und Getränke anwendungen konzi-
piert.	Sie	entsprechen	der	Verordnung	(EG)	Nr. 1935/2004,	
die vorschreibt, dass Verpackungen und Gegen stände, die 
dazu bestimmt sind, mit Lebens mitteln in Berührung zu kom-
men, in Über einstimmung mit der guten Herstellungspraxis 
und den Standard-Betriebsverfahren hergestellt werden müs-
sen.

Somit ist unter normalen oder vorhersehbaren Verwen dungs-
bedingungen	kein	Übergang	von	Verunreinigungen,	z. B.	von	
Metallelementen, auf Lebensmittel in Mengen zu erwarten, 
die die menschliche Gesundheit gefährden, die Zusam-
mensetzung von Lebensmitteln verändern oder die organo-
leptischen Eigenschaften verschlech tern könnten.
Nichtsdestotrotz muss der Endverbraucher die Über-
einstimmung mit einer eventuellen nationalen Vorschrift 
überprüfen.

Artikel zur Verwendung in Lebensmitteln sind mit einem 
Lebensmittel-Logo gekennzeichnet.

2.7.6  Reinigung

Jede Armatur wird mit qualitativ hochwertigen Mitteln ent-
fettet und gereinigt. Dies erhält die Reinheit des Gases im 
Armaturenteil und ermöglicht die Verwendung mit Sauerstoff.
Eine geeignete Verpackung schützt das Zubehörteil vor äu-
ßerer Verschmutzung während Lagerung und Transport.
Achten Sie darauf, dass das Gerät während des Einbaus kei-
nerlei Verschmutzung ausgesetzt wird.

2.7.7  Prüfung

Vor dem Verpacken wird jede Armatur auf dessen Funktion 
und auf Dichtheit überprüft.

2.7 Richtlinien

2.7.1  Konformität

AIR LIQUIDE	bestätigt,	dass	diese	Armaturen	 in	Über	ein
stimmung mit den technischen Spezifikationen von 
AIR LIQUIDE	hergestellt,	getestet	und	kontrolliert	wurden.	Die	
Armaturen sind für den Einsatz mit Sauerstoff geeignet, so-
fern die Armatur im Kapitel 10 dafür angegeben ist.
Beachten Sie bitte die entsprechenden nationalen und inter-
nationalen Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, Normen, 
Technische Regeln sowie die berufsgenossenschaftlichen 
Vorschriften und Merkblätter.

2.7.2  Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU

Die	Armaturen	von	AIR	LIQUIDE	mit	einer	Nennweite	< 25	mm	
(z. B.	 Druckregler,	 Ventile,	 Filter	 usw.)	 erfüllen	 die	 An
forderungen von Artikel 4, Abs. 3 der Richtlinie 2014/68/EU 
und den Vorschriften des Artikels. Daher tragen diese Geräte 
keine CE-Kennzeichnung nach Artikel 18 dieser Richtlinie.

2.7.3   ATEXRichtlinie 2014/34/EU, Verwendung  
in explo sionsgefährdeten Bereichen

Die Entspannungsstationen besitzen keine eigene Zünd-
quelle	nach	DIN EN ISO 8007936	und	können	bei	be	stim
mungs gemäßer Verwendung in einem explosionsgefährde-
ten Bereich (Zone 1), gemäß ATEX-Richtlinie 2014/34/EU 
verwendet werden. Eine CE-Kennzeichnung und/oder Kon-
for mitätserklärung sind nicht notwendig. 
Voraussetzung für Montage und Betrieb ist, dass sich das 
Montage- und Nutzerpersonal an die gültigen Normen und 
Vorschriften, den Inhalt der Gebrauchsanleitung, sowie an 
den aktuellen Stand der Technik hält.

2.7.4  REACHVerordnung (EC) n°1907/2006

Die Druckminderer bestehen aus Messingteilen, größtenteils 
der Körper, der aus einer Kupfer legierung mit einem Bleigehalt 
zwischen	1	und	4	Gew.%	besteht.	Wie	in	Art. 33	der	REACH
Verordnung (Registrierung, Bewertung und Zu lassung von 
Chemikalien) gefordert und mit Verweis auf die aktuelle Liste 
der SVHC (besonders besorgniserregen de Stoffe), die auf der 
Website der ECHA verfügbar ist, informieren wir, dass Blei in 
einer	Konzentration	von	über	0,1 %	w/w	in	unseren	Produkten	
aus Messing vorhanden sein kann.
Die Aufnahme von Blei in die SVHC-Liste im Juni 2018 ändert 
nichts an den in der Betriebs anleitung beschriebenen Ein-
satz bedingungen.
Blei wird bei normalem Gebrauch nicht an die Umgebung 
oder das verwendete Gas abgegeben.
Nach dem Ende der Produktlebensdauer müssen die Druck-
minderer von einem autorisierten Metallrecycler verschrot tet 
werden.
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3.5  Allgemeine Vorschriften und Hinweise

Die Entspannungsstationen entsprechen dem Stand und den 
anerkannten Regeln der Technik und sind in Anlehnung an 
die	DGRL	Artikel 4,	Abs. 3,	nach	guter	Ingenieurpraxis	ausge-
legt und hergestellt. Ohne Genehmigung des Herstellers dür-
fen keine Änderungen oder Umbauten an den Stationen vor-
genommen werden.

• Rauchen	oder	offenes	Feuer	(z. B.	Kerzen)	in	der	Nähe	Ihrer	
Gasversorgung ist streng verboten! Brand- und Explo sions-
gefahr!

• Nicht	in	Umgebungstemperaturen	unter	20 °C	und	über	
+50 °C	verwenden,	nicht	für	Gase	in	der	Flüs	sig	phase	ein-
setzen.

• Nur für die gekennzeichneten Drücke verwenden.

3.6 Die Beständigkeit der Werkstoffe

Die Beständigkeit der Werkstoffe ist nur bei trockenem Gas 
und trocken gespülten Leitungen und Armaturen gewährleis-
tet. Durch fehlerhafte Montage, undichte Ver schraubungen 
oder nicht sachgemäße Spülung kann es zur Begrenzung der 
Lebensdauer kommen.

3.7  Spülen – Austreten von schädlichen 
Gasen und Dämpfen

Beim Spülen des Systems muss für ein gefahrloses und um-
weltverträgliches Ableiten bzw. Entsorgen des Gases gesorgt 
werden. Dies gilt auch für den Ausgang des Abblaseventils 
am Batteriedruckregler. 
Bei geöffneten Sicherheitseinrichtungen oder Störfällen kön-
nen schädliche Gase und Dämpfe entweichen. Für ausrei-
chend Entlüftung oder Absaugung sorgen.

3.8 Gefahren durch Druckenergie

Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor 
Beginn von Reparaturarbeiten drucklos machen. Flexible 
Schlauchleitungen in angemessenen Zeitab stän den überprü-
fen und auswechseln, auch wenn keine sicherheitsrelevanten 
Mängel erkennbar sind.
Durch äußere Einwirkungen wie hohe Temperaturen, Wärme-
strahlung, Stoß und ähnliches können sich Druck gasflaschen 
oder unter Druck stehende Anlagenteile stark erwärmen bzw. 
bersten. Treffen Sie bitte entsprechende Vorsichts- und 
Sicherheitsmaßnahmen.

3.9  Besondere Gefahren durch Leckagen 
nach außen

Durch die Verwendung von sehr gefährlichen, gefährlichen 
oder weniger gefährlichen Gasen können bei Undichtigkeit 
des Druckgerätes Gefahren für Leib und Leben des Benutzers 
entstehen.

3.1 Der Umgang mit Gasen

Der Umgang mit technischen und Reinstgasen, insbeson dere 
mit toxischen (giftigen), brennbaren oder brandfördernden 
Ga  sen erfordert Sachkenntnis, die Beachtung dieser Ge-
brauchsanleitung und der bestehenden Vor schriften.

Die Schulung und regelmäßige Sicherheitsunterweisung des 
Bedienungspersonals über den Umgang mit dieser Anlage, 
mit toxischen (giftigen), brennbaren oder brandfördernden 
Gasen und Druckgasbehältern ist zwingend erforderlich. Bei 
nicht sachgemäßer Behandlung und/oder Gebrauch der 
Anlage können für das Bedie nungspersonal und andere 
Personen Gefahren sowie Beschädigung der Anlage und des 
Umfeldes entstehen.

Diese Gebrauchsanleitung muss für das Bedienungs personal 
ständig verfügbar sein.

3.2 Gasespezifische Bauart

Die Entspannungsstation darf nur für die angegebene Gasart 
(siehe Kapitel 10) verwendet werden. Eine wechselweise 
Verwendung für unterschiedliche Gase sowie das Anbringen 
von Adaptern am Flaschenanschluss ist nicht erlaubt. Die 
Auswahl der Werkstoffe und Dichtungen ist nur auf die je-
weils angegebene Gasart bezogen.

3.3 Pflichten des Betreibers

Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen am Druck gerät 
arbeiten zu lassen, die
• mit den grundlegenden Vorschriften über Arbeits sicherheit 

und Unfallverhütung vertraut sind und
• ständig Zugang zu diesen Vorschriften haben,
• das Sicherheitskapitel und die Warnhinweise in dieser 

Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben. Diese 
Mitarbeiter sind geschult und eingewiesen, um an den 
Entspannungsstationen arbeiten zu können.

• Das sicherheitsbewusste Arbeiten des Personals wird in 
regelmäßigen Abständen überprüft.

• Die Zuständigkeiten des Personals für das Montieren, in 
Betrieb nehmen und Bedienen sind klar festzulegen.

• Anzulernendes Personal darf nur unter Aufsicht einer er-
fahrenen Person am Druckgerät arbeiten.

• Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise sind stets in lesba-
rem Zustand zu halten.

• Die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen sind 
vom Betreiber bereit zu stellen.

3.4 Pflichten des Personals

Alle Personen, die mit Arbeiten am Druckgerät beauftragt 
sind, verpflichten sich vor Arbeitsbeginn die grund legenden 
Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung zu 
beachten und sich mit dem Sicherheitsdatenblatt der verwen-
deten Gasart vertraut zu machen.

3 Sicherheitshinweise
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4.1 Typenschild

Auf der Grundplatte der Entspannungsstationen befindet sich 
ein Typenschild mit Angaben über:

Hersteller, Herstelldatum, Typbezeichnung, zugelassener 
Vordruck (P1), gerätespezifischer Hinterdruck bzw. mittlerer 
Schließdruck (P2), maximaler Durchfluss und Arti kelnummer. 
Die Seriennummer wird als gerätespezifische Kenn zeichnung 
auf einem separaten Schild im Barcode 128 und in Klarschrift 
angegeben.

4.2 CE-Kennzeichnung

Da die Station gemäß Druckgeräterichtlinie Artikel 4 Abs. 3, 
nach „guter Ingenieurpraxis“, ausgelegt und hergestellt wor-
den ist, darf eine CE-Kennzeichnung nicht erfolgen. Die Kenn-
zeichnung des Herstellers ist auf dem Typenschild ange-
bracht.

Deshalb	ist	eine	Betriebsanweisung	gemäß	§ 20	GefStoffV,	
ein	aktuelles	EUSicherheitsdatenblatt	nach	§ 14	GefStoffV	
und ein Unfallmerkblatt mit Hin weisen für den Arzt an geeig-
neter Stelle vorzuhalten.
Die Bediener sind auf die besonderen Gefahren des Gases 
und auf eventuelle Personen- und andere Schutz maßnahmen 
hinzuweisen.

3.10 Gefahren durch elektrische Energie

Arbeiten an elektrischen Bauteilen, Anzeige- und Steu erungs-
einheiten	(z. B.	Gasmangelanzeige)	nur	von	einer	Elektro
Fachkraft ausführen lassen.
Die elektrische Ausrüstung der Anlage regelmäßig überprüfen. 
Lose Verbindungen und beschädigte Kabel so fort beseitigen.
Der Schaltschrank bzw. die elektrischen Baugruppen sind 
stets verschlossen zu halten. Der Zugang ist nur autorisier-
tem Personal mit Schlüssel oder Werkzeug erlaubt.
Sind Arbeiten an spannungsführenden Teilen notwendig, ist 
eine zweite Person hinzuzuziehen, die notfalls den Haupt-
schalter ausschaltet.

3.11  Reinigen der Gasgeräte und 
Entsorgung der Rückstände

Verwendete, zur Reparatur anstehende Gasgeräte mit einem 
inerten Gas (Stickstoff, Argon) spülen. Feste Gasrückstände 
sachgerecht handhaben und entsorgen. Insbesondere nicht 
durch ölige Lappen oder mit Schmierstoffen verunreinigen. 
Nicht mit Lösungsmitteln reinigen.

3.12 Hinweise zu speziellen Gasarten

Alle mit Sauerstoff in Berührung kommenden Teile sind öl- 
und fettfrei zu halten. Nur Schmierstoffe mit spezieller 
Sauerstoffzulassung verwenden.

4 Kennzeichnung
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5 Fließ-Schema

SGA2 P
SGA2 P V
SGA2 P.S

SGA2 P.S V

SGA2 SA 
SGA2 SA V
SGA2 SA.S

SGA2 SA.S V

SGA2 M
SGA2 M V
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6.1.6   Die Anschlussgewinde und Anschlussflächen der Fla-
schen ventile sowie die Dichtringe der Handanschlüsse 
auf einwandfreien Zustand und Sitz prüfen (siehe Abb. 
8.10 / 8.11).	 Schlauchleitungen / Spiralrohre	 mit	
Handanschluss (O-Ringdichtung) ohne Werkzeug hand-
fest an die Flaschenventile anschließen. Vor dem 
Anschließen	der	Schlauchleitung / Spiralrohr	ist	das	
Flaschenventil 1x kurz zu öffnen und wieder zu schlie-
ßen, um eventuell vorhandene Schmutzteilchen aus-
zublasen. Dabei nicht vor der Austrittsöffnung des 
Ventils (7) stehen und darauf achten, dass durch das 
austretende Gas keine Gefährdung entsteht. Für gute 
Belüftung ist zu sorgen. Das Ausblasen ist bei brenn-
baren, korrosiven, toxischen und reizenden Gase nicht 
durchzuführen.

6.1.7   Am Ausgang des Druckreglers (12), muss je nach 
Gasart die im Lieferumfang befindliche bzw. optional 
mitgelieferte Blende eingelegt bzw. montiert werden.

   Hier abgehend mit einer Klemmringverschraubung an 
die Rohrleitung adaptieren. Kurz nach dem Ausgang 
des Druckreglers (12) sollte ein Hauptleitungs-Absperr-
ventil und falls erforderliche ein Sicherheitsventil in 
die Rohrleitung eingebaut werden.

6.1.8   Bei der Verwendung von toxischen oder brennbaren 
Gasen, muss für ein gefahrloses Ableiten des Spül -
gases gesorgt werden. Die Abgasleitungen sind an 
den Ausgangsanschluss des Abblaseventils am 
Druckregler (3 oder 8) und an den Spülventilen (1), mit 
Klemmringverschraubungen anzuschließen.

6.1.9   Nach erfolgter Montage muss die Anlage mit trockenem 
Inertgas	in	geeigneter	Gasequalität	(z. B.	Stickstoff)	
gespült werden. Alle lösbaren Verbindungen sind auf 
Dichtheit zu prüfen. Die Dichtheitsprüfung muss be-
scheinigt werden und ist in regelmäßigen Abständen 
zu wiederholen.

6.1  Montage

6.1.1   Die Montage darf nur durch Personen erfolgen, die 
sach kundig sind, im erforderlichen Umfang geschult 
und sicherheitstechnisch unterwiesen wurden. Die 
Unter weisungen sind in regelmäßigen Abständen zu 
wiederholen.

6.1.2   Die Anlieferung der Entspannungsstationen erfolgt 
soweit möglich vormontiert. Lieferumfang mittels des 
Da ten blattes überprüfen. An Hand des Typen schildes 
und der Beschriftung prüfen ob die Station für den 
vorgesehenen Ver wen dungs zweck geeignet ist (Druck, 
Gasart, Werkstoff).

6.1.3   Maße der Bohrlöcher gemäß Datenblatt ermitteln und 
Grundplatte mit entsprechenden Schrauben befestigen.

6.1.4   Dübellöcher für Flaschenhalterungen herstellen. Dabei 
sollten die Außenkanten der Grundplatte als senkrech-
te und ca. 3/4 der Flaschenhöhe (bei einer Flaschen-
höhe	von	1500 mm	sind	dies	ca.	1100 mm)	als	waag-
rechte Orientierung verwendet werden. Flaschenhalter  
befes tigen.

6.1.5		 	Schlauchleitungen / Spiralrohre	(5)	via	Adapter / Rück
schlagventil bzw. Rückschlagventil mit Filter (Anti-
flapping).	Dabei	erst	den	Adapter / Rückschlagventil	
in den Stationseingang einschrauben.

  Hierbei darf das Werkzeug nur am schmalen Sechskant 
angesetzt werden.

Anschließend	die	Schlauchleitung / Spiralrohr	an	das	Rück
schlagventil montieren. während mit einem zweiten Schlüssel 
an dem Verschraubungskörper gegen gehalten wird. (Eingang 
Brauchgasventil 2). 

6 Installation

          

O-Ring O-Ring

Abb. 8.10  300 bar Abb. 8.11  200 bar
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7.2  Umschaltung und Flaschenwechsel

7.2.1   Flaschenventil der entleerten Gasflasche schließen.

7.2.2   Brauchgasventil (2) schließen. Bei zweiseitigen Statio-
nen mit manueller Umschaltung gleichzeitig das Brauch-
gasventil der anderen Stationsseite öffnen.

   Bei Stationen mit semi-automatischer Umschal tung 
das Handrad des Umschaltreglers (8) auf die andere 
Entnahmeseite umlegen. Erst dann das Brauch gas-
ventil schließen.

   Nun zeigt der Pfeil im Handrad des Umschaltreglers 
(8) auf die Seite, aus der entnommen werden soll.

7.2.3   Spülventil (1) der Seite öffnen, auf der der Fla schen-
wechsel erfolgen soll (Druckentlastung). Spülventil 
wieder schließen, Spiralrohr (5) am entsprechenden 
Flaschenventil lösen und die neue Flasche anschlie-
ßen (siehe auch Punkt 9.1 Inbetriebnahme).

7.2.4   Druckaufbauspülung wie unter Punkt 7.1.5 bis 7.1.6 
beschrieben, mindestens 5x wiederholen.

7.2.5   Flaschenventil(e) langsam öffnen.

7.2.6   Brauchgasventil (2) langsam öffnen. Bei Sta tio nen mit 
manueller Umschaltung nur das Brauch gasventil (2) 
der Seite öffnen, die in Betrieb gehen soll, andere Seite 
geschlossen halten.

7.2.7   Nach dem Flaschenwechsel sind die Flaschen-
anschlüs se und die lösbaren Verbindungen erneut auf 
Dichtheit zu prüfen.

7.3  Außerbetriebnahme

7.3.1   Alle Ventile schließen (auch Flaschenventile).

7.3.2   Spülventil(e) (1) öffnen und wieder schließen.

7.3.3   Batteriedruckregler (3) durch Gasentnahme am End -
verbraucher komplett druckentlasten (Vor- und Hinter-
druckmanometer zeigen 0 bar an).

7.3.4   Stellgriff des Druckreglers (3) herausdrehen.

7.1  Inbetriebnahme

7.1.1   Die Station ist entsprechend Kapitel 6 montiert und 
auf Dichtheit geprüft. Das hinter der Station montierte 
Leitungssystem ist mit Inertgas in entsprechender 
Gase qualität sauber und trocken gespült und auf Dicht-
heit geprüft.

7.1.2   Alle Absperrventile (1+2) und Leitungsventil (Op tion) 
schließen. Stellgriff des Druckreglers (3) herausdre-
hen, Stellfeder ist entspannt (nicht bei semiautomati-
schen Ausführungen).

7.1.3   Volle Flaschen vor die Flaschenhalterung stellen und 
gegen Umfallen sichern. Schutzkappe der Flasche 
entfernen. Anschlussgewinde, An schlussflächen und 
Dichtungen des Handan schlusses prüfen. Prüfen, ob 
Anschluss-Spiralen (5) nicht beschädigt sind. 
Beschädigte bzw. abgenutzte Dichtungen ersetzen. 
Nur Flaschen mit gleichen zulässigen Fülldrücken an-
schließen (gilt nur für Mehrflaschenstationen).

7.1.4   Überwurfmutter der Anschluss-Spirale (5)  von Hand 
an das Entnahmeventil der Flasche an schließen und 
handfest anziehen.

7.1.5   Flaschenventil langsam öffnen und wieder schließen 
(bei Mehrflaschenstationen alle Flaschenventile öff-
nen und schließen). Gasanschluss am Fla schen ventil 
auf Dichtheit prüfen.

7.1.6   Spülventil (1) langsam öffnen und wieder schließen 
(bei zweiseitigen Stationen, Spülventile auf beiden 
Seiten öffnen und schließen).

   Vorgang 7.1.5 bis 7.1.6 mindestens 5x wiederholen.

7.1.7  Flaschenventil(e) langsam öffnen.

7.1.8   Brauchgasventil (2) langsam öffnen. Bei Sta tio nen mit 
manueller Umschaltung nur das Brauch gasventil (2) 
der Seite öffnen, die in Betrieb gehen soll, andere Seite 
geschlossen halten.

   Bei Stationen mit semi-automatischer Umschaltung 
zeigt der Pfeil im Handrad des Umschaltreglers (8) auf 
die Seite, aus der entnommen werden soll.

7.1.9   Druckregler (3) durch Hineindrehen des Stellgriffs auf 
den gewünschten Hinterdruck einstellen (nicht bei SA/
SA.S-Ausführung). Gegebenenfalls Hauptabsperrventil 
des Rohrleitungssystems (Option) langsam öffnen, so 
dass sich der Druck in der nachgeschalteten Leitung 
langsam aufbaut, ohne dass ein hörbares Schwingen 
des Druckreglers auftritt.

7.1.10   Verbraucher können nun geöffnet werden. Druck am 
Batteriedruckregler (3) kontrollieren und ggf. nach-
regeln.

7 Bedienung
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8.2  Hinweise zu Druckmessumformer oder 
Flaschenwaage

Der Behälterdruck, bei dem eine Gasmangel-Meldung er fol-
gen soll, kann am Gasmangel-Signalgerät eingestellt werden.

  Bei Entspannungsstationen mit automatischer Um
schal tung muss der Schalt punkt für die Gasmangel
meldung höher als der Um schalt druck der Umschalt
einrichtung ge wählt werden, da sonst keine Meldung 
erfolgt.

Der elektrische Anschluss des Druckmess um for mers oder 
der Flaschenwaage und des Signalgerätes darf nur unter 
Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitung erfolgen. 
Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie aus der 
Gebrauchsanleitung des Gasmangel-Signalgerät.

8.1  Allgemeine Funktionsweise der 
Gasmangel–Warneinrichtung

Die Signaleinrichtung besteht aus den an den Ent-
spannungsstationen montierten Druckmessumformer bzw. 
einer Waage (ALMS Libra), dem Gasmangel-Signalgerät und 
den elektrischen Signalleitungen, für brennbare Gase als 
blaues Kabel in eigensicherer Ausführung.

Die Gasmangel-Warneinrichtung wird eingesetzt, um das 
Leerwerden von Flaschen zu melden und das Be  die-
nungspersonal auf den bevorstehenden Wechsel auf -
merksam zu machen. Dies geschieht durch ein akus tisches 
Signal (Summer) und ein optisches Signal (Leuchtdiode) am 
Signalgerät.
Bei Signalgeräten, die an Druckmessumformer angeschlos-
sen sind, wird ebenfalls noch der aktuelle Inhalt (Druck) direkt 
angezeigt. Diese Geräte verfügen zusätzlich über einen zwei-
ten Voralarm.

Die akustische Meldung (Summer) kann am Signalgerät quit-
tiert werden. Die Leuchtdiode “Gasmangel“ erlischt jedoch 
erst, wenn eine volle Flasche angeschlossen ist.

  Signalgerät und Trenn schalt ver stärker sind immer 
 außerhalb der explosionsgefährdeten Bereiche zu 
montieren.

Der bzw. die Adapter für den Drucktransmitter kann an je 
nach Ausführung der Entspannungsstation, an unterschied-
lichen Stellen angebracht werden. 
Ein exemplarisches Beispiel können Sie der unten ge zeig ten 
Grafik entnehmen.

8 Funktionsweise der Gasmangel-Warneinrichtung

G 1/4"
Innen

G 1/4"
Innen
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9.1  Fehlerbehebung

Fehler Ursache Fehlerbehebung

Anschluss an die 
austauschen Flasche 
nicht möglich"

Falscher Hochdruckanschluss Gasekompatibilität prüfen, 
ggf. Regler austauschen

Anschluss des Reglers ist beschädigt Schlauchleitung / Spiralrohr tauschen

Unzureichender 
Gasdurchfluss

Durchfluss aufgrund eines Ventils einge
schränkt Ventil komplett öffnen

Flasche leer oder unzureichend befüllt Die Flasche wechseln

Flaschenventil funktioniert nicht Die Flasche wechseln

Gasversorgung unterdimensioniert Kontaktieren Sie Ihren Ansprechpartner 
bei Air Liquide

Armaturen am Verbraucher funktionieren nicht Defekte Armaturen austauschen

Druckabfall der 
Reserveseite (nur bei 
autom. Umschaltung)

Momentane übermässig Gasdurchfluss Station mit grösserem Gasdurchfluss einbauen

Undichtigkeit an der Reserveseite Beseitigen der Undichtigkeit

Leckage im Sitz des Druckreglers Druckregler wechseln
Bei identischem Vordruck 
und Durchfluss, ist der 
Hinterdruck von einer 
Seite zu anderen Seite 
nicht derselbe.

Verstellte Druckregler Druckregler einstellen oder tauschen

Gasaustritt am 
Abblaseventil

Leckage im Sitz des Druckreglers Druckregler wechseln

Fehlerhaftes Abblaseventil Abblaseventil wechseln

Eisbildung

Betriebstemperatur zu niedrig Flaschenventil schliessen. Die Temperatur der 
Armatur auf über 0 °C erwärmen.

Bei den verwendeten Gasen handelt es sich 
um Argon (Ar), Kohlendioxid (CO2) oder 
Distickstoffoxid (N2O)

Einbau eines Gasanwärmgerätes

Hinterdruckabfall Durchfluss zu hoch Durchflussmenge des Druckminderers beach
ten. Durchfluss mit Hilfe eines Ventils oder 
 einer geeigneten Blende begrenzen.

Vibrationen
Durchfluss zu hoch

Ein schnell öffnendes Ventil in der 
Hinterdruckleitung (z. B. Magnetventil).

Den Durchfluss mit Hilfe eines Ventils oder 
 einer geeigneten Blende begrenzen.

Bei Störungen wie zum Beispiel:
• Ansteigen des Hinterdrucks ohne Entnahme, 
• Undich tig keiten der Station oder des Gasentnahme ventils,
• erkennbaren Beschädigungen,
• Ansprechen des Abblaseventils am Druckregler,
• Ansprechen eines Sicherheitsventils, 
ist die Anlage gemäß Kapitel 7.3 sofort außer Betrieb zu neh-
men und ein Servicetechniker zu informieren.

9 Hinweise für Betrieb und Wartung
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9.2  Wartung

Auch wenn die Armatur zuverlässig arbeitet, muss sie regel-
mässig überprüft werden. 
Diese Aufgabe darf nur von fachkundigen und autorisieren 
Personal durchgeführt werden.
Die Häufigkeit dieser Überprüfung hängt im wesentlichen 
vom Gebrauch der Armaturen (intensiv, moderat, gelegent-
lich) ab.

Wir empfehlen folgende Wartungsintervalle, damit die 
Leistung der Armatur sichergestellt werden kann:
V – zu überprüfen
C – auszuwechseln
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Verbindung 
Flasche / Station

Schläuche / Spiralrohre V V V V V V C V C
Fangseil (Schläuche) V V C

Flaschenhalter V V
Kette / Gurt V V

Filter Anschluss V V V V C

Entspannungs-
station

Station V V V V V
Ventilblock V V V
Druckregler V V V V V V
Ventilblock V V V

Abblaseventil V V C
Manometer V V V

Filter C

Verschiedenes

Nachgeschaltene 
Armaturen V V V C V C

Gasmangelwarnung V V V
Kundennetz V V V V V V C V

Die Anlage sollte vom Hersteller jährlich einmal auf Funktions- 
und Betriebssicherheit überprüft werden. Wir empfehlen hier 
den Abschluss eines Wartungsvertrages – sprechen Sie uns 
bitte an.

Die jährliche Überprüfung der Gebrauchsstellenvorla gen an 
den der Entspannungsstationen nachgeschalteten Entnah-
mestellen ist gesetzlich vorgeschrieben. Der Nachweis hier-
über ist durch den Betreiber zu erbringen.

Bewegliche Leitungen (Schläuche) müssen nach Er for dernis, 
mindestens jedoch in Abständen von einem Jahr, auf ihren 
betriebssicheren Zustand (Unversehrtheit und Dichtheit) 
durch einen Sachkundigen oder den Hersteller geprüft wer-
den.
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9.3  Reparaturen

Reparaturen dürfen aus Sicherheitsgründen nur in autorisier-
ten Werkstätten oder durch den Hersteller von sachkundigen 
Personen ausgeführt werden.

Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

Nach jeder Reparatur muss die Station auf Funk tions fähigkeit 
und Dichtheit überprüft werden. Bei Wieder in betriebnahme 
muss als erstes eine ausreichende Spü lung mit inertem Gas 
(z.B. Stickstoff) durchgeführt werden.

Bei unsachgemäßen Reparaturen durch nicht autorisierte 
Werkstätten, Veränderungen der Station sowie bei 
Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen erlischt sofort 
jegliche Haftung und Gewährleistung des Herstellers.

Für weitere Informationen stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 
zur Verfügung.

9.4 Entsorgung und Recycling

Am Ende der Lebensdauer des Reglers muss dieser fachge-
recht entsorgt oder repariert werden. Es ist wichtig, die örtli-
chen Vorschriften für das Recycling bzw. die Entsorgung der 
Geräte zu beachten. Um eine Wiederverwendung zu vermei-
den, müssen diese Produkte für den weiteren Gebrauch un-
brauchbar gemacht werden.
In Übereinstimmung mit der EU-Richtlinie 2018/851 über 
Abfälle, stellt der Betreiber der Geräte sicher, dass wenn die 
Verwertung	nicht	gemäß	Artikel 10	erfolgt,	die	Abfälle	einer	
sicheren Entsorgung unterzogen werden, die den Be stim-
mun	gen	von	Artikel 13	zum	Schutz	der	menschlichen	Ge
sund  heit und der Umwelt entsprechen.
Der Nutzer muss Maßnahmen zur Förderung einer hochwer-
tigen Verwertung ergreifen und zu diesem Zweck die getrenn-
te Sammlung von Abfällen, sofern dies technisch, ökologisch 
und wirtschaftlich machbar und adäquat ist, von den jewei-
ligen Re cyc lingsektoren geforderten Qualitätsstandards er-
füllen.
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10  Übersicht Parameter und Gasekompatibilität
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Air Liquide ist ein Weltmarktführer bei Gasen, Technologien und Services  
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